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UmbaumitGefühl undRespekt
Diessenhofen Noch stehen rund umdenGasthof SchupfenGerüste, undHandwerker gehen ihrenArbeiten nach.

AbHerbst dann ist die umgebaute Rhyschüür direkt amWasser für Veranstaltungen bereit.

Ernst Hunkeler
unterseerhein@thurgauerzeitung.ch

Ausaltmachneu. 1336wurdeder
«Schupfen» am Rheinufer zwi-
schenRheinklingenundDiessen-
hofen erstmals urkundlich er-
wähnt. 681 Jahre später sindum-
fangreiche Bauarbeiten inGang.
Noch wesentlicher aber als die
ersteErwähnung inderBiografie
des«Schupfen» istwohl das Jahr
1455, dennseit damalswirder als
Gasthausgeführt. Schon22 Jahre
später liessendieBesitzerdie Jah-
reszahl 1577als Intarsie indieDe-
cke der heute noch benutzten
Wirtsstube setzen.

Undheute?WennGeschäfts-
führer Philipp Diener in die
Geschichte des direkt amRhein-
ufer gelegenen «Schupfen» ein-
taucht, so tut der 32-Jährige dies
mit gehörigem Gefühl und Res-
pekt.Der inEschenzaufgewach-
seneGastronomhat seit 2013die
Leitung der Gaststätte inne, und
sie ist ihm spürbar ans Herz ge-
wachsen.

Besitzer ist seit rund zehn Jahren
das Ehepaar Joachim Marx und
Annemarie Fleisch Marx, sie ist
Chefärztin der Klinik Schloss
Mammern, erArchitekt.Dieneu-
en Eigner wollen zwar einerseits
den Geist von 562 Jahren un-
unterbrochener Gastronomie
pflegen, doch sie möchten sich
nicht einfachdamit zufriedenge-
ben, Vorhandenes zu verwalten.
In nahtloser Übereinstimmung
mitGeschäftsführerPhilippDie-
ner und dem Thurgauer Amt für
Denkmalpflege sucht man nach
Optionen, die vorhandenenRes-
sourcen noch optimaler zu nut-

zen und das Gästewohl zu pfle-
gen.

Das jüngsteKapitel inderGe-
schichte des «Schupfen» wurde
im Dezember vergangenen Jah-
res aufgeschlagen: Die 25 Meter
lange Rhyschüür, die sich nur
rund 30Meter von der Thurgau-
er Nordgrenze entfernt dem
Rheinufer entlangzieht,wirdaus
ihrem jahrhundertelangenDorn-
röschenschlaf geweckt und zu
einem traumhaften Eventlokal
umgestaltet. IndiesemSchuppen
hat die Diessenhofer Familie
Hanhart von 1475 bis 1908 eine
Ziegelei, später dann auch eine

Säge betrieben. Nun erhält der
völlig renovierte Raum eine per-
fekte Infrastruktur für alle nur
denkbaren Events – von der
Hochzeit über die Metzgete bis
hin zur Fachtagung. 140 Leute
werden darin Platz finden, in
einemNebentrakt entstehen teils
unterirdisch Küche und übrige
Infrastruktur.

BijoumitBlickaufRheinab
Junibuchbar

In Anbetracht von Geschichte
und Substanz war es für die Be-
sitzer nicht ganz einfach, die Be-
willigung für den Um- und Aus-

bau zu erhalten. Doch in enger
Zusammenarbeit mit der Denk-
malpflege entsteht jetzt ein pas-
sendes Bijou mit Panoramablick
aufdenRheinund samtKräuter-
garten für die eigene Gourmet-
küche.Ab Juni soll dieRhyschüür
bereits buchbar sein,wobei dann
bis zur Fertigstellung der Küche
vorOrtnochausdemHaupthaus
aufgetischt wird. Und für Ok-
tober schliesslich ist dann ein
Wochenende der offenen Türen
angesagt, anlässlich dessenman
gemeinsam mit der Öffentlich-
keit in den neuenAbschnitt star-
tenwird.
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NeueGasheizung
für das Pfarrhaus

Basadingen Bei ihrer Jahresver-
sammlung am Mittwochabend
genehmigten die Mitglieder der
Evangelischen Kirchgemeinde
Basadingen-Schlattingen-Willis-
dorf die Jahresrechnung 2016
und denVoranschlag 2018.

Dreissig Stimmberechtigte
kamen insPfarrhausBasadingen.
Präsident Stefan Benz leitete die
Versammlung, Pflegerin Marlen
Oechslin präsentierte die Rech-
nung. Sie schlossmit einemVor-
schlag von rund 8800 Franken,
budgetiert war ein Minus von
10800Franken.DasguteResul-
tat ist auf höhereEinnahmenaus
Kirchensteuern zurückzuführen.
DerVoranschlag2018sieht einen
Verlust von 15 100 Franken vor.
Der Steuerfuss bleibt bei 28 Pro-
zent. «Mit diesem Satz bewegen
wir uns im kantonalen Vergleich
imMittelfeld»,meinte Benz.

Den Antrag für eine neue
Heizung im Pfarrhaus vertrat
VorstandsmitgliedPeterWittwer.
Er erklärte, die Ölheizung sei
störanfällig.Es standenaucheine
neue Ölheizung, eine Erdsonde
und eine Pelletheizung zur Dis-
kussion.DievorgeschlageneErd-
gasheizung sei die beste Lösung.
DieVersammlungnahmdenKre-
ditantrag über 31000 Franken
einstimmig an. Wittwer erklärte
auchdieneuenSteuerungen, die
im Geschäftsjahr in Basadingen
undSchlattingeneingebautwur-
den.Dank ihnenkönnendieHei-
zung und das Geläut im Voraus
programmiertwerden.Mit einem
Hinweis auf den Thurgauer Kir-
chensonntag inNeukirch-Egnach
am 11. Juni schloss Benz die Ver-
sammlung. (drd)

Journal
ErsteOrgelvesper der
diesjährigenSaison

Mammern Morgen Samstag fin-
det imHippokratessaal inderKli-
nik Schloss Mammern die erste
Orgelvesper der Sommersaison
2017 statt.DasKonzert vonAntje
Maria TraubmitWerken von Jo-
hann G. Walther und Samuel
Scheidt beginnt um 17Uhr. (red)

«DasGasthaus
Schupfen ist
eineHerzens-
sache.»

PhilippDiener
Geschäftsführer «Schupfen»

Berlingen Grau ist er, der Fischreiher. Wie
der Esel, das Wappentier. Regelmässig resi-
diert er auf Stedipfählen als Hingucker für
Touristen und Einheimische.Bild: Margrith Pfister-Kübler

Vonobenherab Kleinwohnungen imTrend
Mammern Der Präsident desHEVRegion Steckborn stuft die Lage

beiWohneigentumundMiete als nachhaltig und stabil ein.

Stabil ja, aber «die ganz grossen
Träumesindvorbei», sagteKon-
rad Häberlin amDienstagabend
im «Hecht» in Mammern. Der
Präsident des Hauseigentümer-
verbands (HEV) Region Steck-
born begrüsste rund hundert
Hauseigentümer zur Jahresver-
sammlung.Nichtnur informativ,
lehrreich, sondern auch von ent-
spanntem Charme mit jeweils
gutemNachtessen, einForumfür
Meinungsaustausch, seien diese
HEV-Anlässe, lobte eine Haus-
besitzerin aus Pfyn. So sei man
wieder informiert.

Die Gründe für die stabile
Lage beiWohneigentum lieferte
PräsidentHäberlin kurzundprä-
zis: Die Schweiz habe eineWoh-
nungseigentumsrate von 38Pro-
zent, im Thurgau liege diese
leichthöher.«DerGrundsinddie
hohenNeubaupreiseunddieZu-
friedenheit derMietermit Ihnen
als Vermieter.» Der technische
Stand der Neubauwohnungen
entspreche demjenigen vom
Eigentum.LediglichgrosseWoh-
nungenmit einemMietpreisüber
2500 Franken seien schwieriger
zu vermieten. Gefragt seien vor
allemDreieinhalb-Zimmer-Woh-
nungen. «In der Schweiz sind

38Prozent allerHaushalte 1-Per-
sonen-Haushalte», lautete Hä-
berlins Erklärung.

HarzigeUmsetzungdes
kantonalenBaugesetzes

Bedauerlich sei in Steckborn,
dass die Gewerbefläche beim
Projekt Nautilus im Feldbach-
areal immer noch «gähnend
leer» stehe. Bei der Umsetzung
desBaugesetzes imKantonharze
es, obwohl bis 1. April 2018 alle
kantonalen Reglemente dem
neuen Planungsgesetz des Kan-
tonsentsprechensollen, beklagte
Häberlin. Somüsse dieGemein-
de Homburg nochmals über ihr
Baureglement abstimmen, weil

der Kanton den eingereichten
Entwurf nicht bewilligt hat. Die
riesigeWarteschlaufe beim kan-
tonalen Rechtsdienst wirke sich
lähmendaufsGanzeaus, betonte
der HEV-Präsident. Was früher
in drei Monaten erledigt wurde,
daure heute fast drei Jahre. Hä-
berlin nannte als Grund für die
Verzögerungen: «Der kantonale
Rechtsdienst unter Leitung von
Michael Janser ist überlastet und
stellt – nach meiner Meinung –
viel zu detaillierte Anforderun-
genandieGemeinden.Anforde-
rungen, die bei der Vorprüfung
anders ausgelegt wurden als bei
der Bewilligung.»

Gutausgelastetmit Schätzun-
gen und vor allemWohnungsab-
nahmenseidasvomHEVinitiier-
te Kompetenzzentrum in Kreuz-
lingen. Spürbar sei, dass das
Verhältnis Mieter-Vermieter
nicht mehr überall zum Besten
stehe.Die Jahresgeschäftegingen
flugs – und einstimmig – über die
Bühne. Treuhänderin und Vor-
standsmitgliedAnitaAlther legte
die Rechnung vor, diemit 14 180
Franken Jahreserfolg schliesst.

Margrith Pfister-Kübler
unterseerhein@thurgauerzeitung.ch

Konrad Häberlin
Präsident HEV Region Steckborn
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